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S3erf)tnberfe Kettling
©inige S3ürger madjten bett SBtfe/',

ant SBtrtêiifdj auêguftreuen, eê liege

tclcpljouifdjc SDÎelbung bor, SDcuffoltni

fei ermorbet toorben. SDÎan glaubte mm
Teil ber Scf^ecfenêfunbfdjaft, toeil tie

eben glaubtoürbig loar. Tie Summen
batten eine greube baran uub bic Sil a

gen tourben ernft. SBie ein Sauffeuer
ging'ê bttret) bie ©ta'bt.

2llê fid) ant nädjften ïage bie ©adje

Bertdjtigen liefe uub bic ©rfinber ber

galfdjfmelbung befannt rourben, juefte
alleê bie Sfdjfcfit unb berurteilte ben

Unfinn, ber feidjt gcfäfjrftrij toerben

fönnte. Geht origineller Tierarzt fjabe

Ijicrauf 'beu ?fuëfprurij getan, er glaube

nidjt, bie Äerlc nod) fjeifett 51t fönnen.

Jmmerïnn molle er ftcf) mit einer Sltt

torttät in Skrbinbung fetten. Bon ft\\-
ridj fei bann fofgenbeê Telegramm etn=

getroffen: Sftettung nidjt gang auêge

fdjloffen, obfcfnm faft bergtoetfefter galt.
Momentan aber Bfuimmugcf, ba um
fere Zäunte für fo grofje ©fei m ffein.

fig. profeffor *."
*

©er £taum beê ^anonterê

Sic Btotorljaulntdiattcric fjat ^vitb-
bienft": gufjerergteren mit leerem klagen.

Scr Oberleutnant beê erften ©e

fdjiibmgcë tft ein gttäffüdjtiger unb

fdjarfäugiger Böfemiriit. ©T nimmt
feine Summiere au bie ©frtbbe.

©cfjfag auf ©djlag faufen feine Be

fcljlc in 'bie Bciljcn, fdjarf, fjorij uub

bart, mie ©djüffe auê ffeinfalibrigem
Baljfaiupfgcfrfjüt.i. Sfcidjf eine ©djlaff-
tjeit entgefjt feinem ©berberauge. ?luf
beu ©eftdjtern fbiegelt fid) Sterger, Un

bcljagcu, Grbitteruug. Bur einer macfjt

eine Bticite, loie meint cr ein ituloiber

ftctjlidj aufquellenbeê Sadjen berbetfjen

müfjte. Ser $ugfübrer getoabri'ê. SEBic

eiu Butculjicb jtfdjt fein Sfnruf:

Äanonter ^mtjgart!"
,,.\>crr Oberlütnant, Ijier!"
9Baê beit Sr j'grinfe?"
'ê fjet mi ôbbiê glüderet."
Äci Uëreb!"

3 I,a müeffe "
2Baê bett Sr müeffe?"

barf'ë nib fäge."

^immefberrgottfafermänt! Ufe mit
br 3prorij!"

,,Q f)a bie letfdjf Sîadjt c fcböne

Sroiint gfja, u bä ifdj mr je; j'©inn
djo."

'

SBaë für 'uc Tronin?"
§err Oberlütnant, eê ifd) mr er

trouinet, üfc .vumpnte ffcjg gfdjtorbe, 11

Sifjr ftjgit 01t tfäben ifjm gfjanget."
SB. SB.,Jt.

£)et ßampf um bic ttinic
Sid m fein, ift feine Sdjanbe,
"'Iber bodj -=- nicfjt fdjon!
Allgemein mi(( mau im Saubc

vente Sinie feb'n.
Sarum roarb beut Bcuôfcffctte
grtfdj ber Ärteg erflärt,
©eÇt m Seib' man um bie SBette

Jebem SBuïft, ber frört.

Siofor fdjloittgt bie Sfrme unb Beine,
Teilê in ©efellfdjaft, teifê audj alleine,
Turnt fidj tägfid) in ©djtoeifj uub Stage,

Jener befämbftben ©djmär burdj Biaffage.
3u getotnnen ber ©djönfjeit ©ofb,
©djlägt er uub fnctct, pufft cr uub rollt.

SDÎandjer fucfjt burdj rcidjlicfj' Tangen
3u berrtitgcrn feinen Stangen.

?fnb'rc, belüftet mit grierijifrijcin SBiffen,

geigen fidj curfjtjtfjntifdj bcfliffcn,
SBollen nicfjt nur beê Âôrpcrë Begnüg,
Sonbern audj ©xagie bei ber Bemcgung.
SBenn fie frijmitîcn, fdjtoifcen fic fdjön
©oïdjeê fann man mofjf berftcfj'u.

-Bieber anb're feb'n im ©port
Ser ©ntfettung beften §ort.
Sie bêradjten Bett unb Stufjf
3ïïê" beë trägen gfeifdjeë Sßfubl.

Sie [djtoingen
uub fdjroimmen, üc rabeln, fie reiten,

gnjballen uub goffen m alten 3c'ten,
Tin Tennië unb .vocfeij (neben beut ©bTel)

©rf&mbfen fie alle baê nämlidje -Biel:

Tie fdjöne Sinie, bie fettfreie, fdjlanfe!
Beau loill nur nod) Werte fein ober Banfe!

Slber Bemcgung gibt Suft jum Gffen
Unb SSerlangen nadi ®räfteerfa|!
SBaê man entfernen roollte, ergängt fid),
Unb bic Slrbeit mar für bic £a|'!

Trum 'baë £>eer ber Unenttoegten,
Tie, m tilgen ber Tirffjeit ©buren,
Selbft ber Bafjritng ifjreê Scibcë

Biftcrlicfe geinbfdjaft fcfjmnreu.

Tiefe Ijititgcrn Ioic ein SJogbt,

Quälen fid) nicbt unbebenftidj,
SBerben jmar mie Siîten fdjlanf,
"'Iber blafj audj, fdjroadj unb fränflidj.
Uub bie Sinie, bic fo faucr
Bùitt erfämpft ift ofjne Taitcr,
©ar ;u balb beë Setbeê pHe
Ben geftopft mit gïetfcîjeêfûïïe!

Tid ju fein, ift feine ©djanbe,
Slber Sinie Trumpf!
2IHgemein breift man im Saubc

.'ocute fdjlanfen Bumpf.
Tontm rücft bei Biann unt SBeibe

Beau bem fetten SBtolft m Setbe,

$ft beë Äörperö befter ©djfagcr"
SBer oott §auê anë bünn unb mager!

ÎJÎubo

15

£)te

<Sd)aPûufet SSaf^nrjoffragc

(Stn Jtrctêlauf
©efjt, auf Jatyre folgen Tage,
SBelcfjen cs groar borbcljaltcu,
Cfnbliclj unfere Bafjnfjoffrage
Blötj(id) mieber ;u entfalten.
Sßatfdj! ein Stein in's SBaffer uub

Sangfant jtefjt c§ feine Ärcife,
©rft nodj eng, bann toeit im Bunb,
Jn ber aUbefannten SBeife.

Todj au ber Sßeribljerie

(fetter ©inhjurfêftelle fem),
Tort berebbt bie Symmetrie
Unferer Äxeifc meit, in Bern!
Ja, ber 33Iumbê int SBaffer toar
SBobl ju fjören, 'boefj bie .Streite

3iet)en fidj ganj offenbar
>>ier, in unferem galt, ;u leife.

Bange merfe idj foeben,
SBie'ê in SSerfen freifen" fann

Tori) bebenft: cë fommt im Seben

Scljv auf unfere Greife att!

*
*cUtr

©er SBataillonêarjt

Bmfjrcitb beut SBieberbolungêfurê

erfdjeint güfilier ©djiSing auf bem

Äombagniebureau uub oerlangt fein

Tieuftbürijlciu. ©r toollc morgen mit
bent erften 3U9 "adj 3ur'cb faljreu,
er müffe in bic Slugenflittif. Stuf bie

grage beë gelbtoeibelê, toer ifjn bort-

fjiu fcljide, anttoortet Sdjilltng ettoaê

cviriirodcu: TTc §§§err §.^»§aup=

111c bo be (ifjranfuc."

*

@ê toerbammtê Sier

Bäfdjtfi (Siftoeftcr) Tarnuitcr, cin

looljltiabcubcr Bergbaucr, tjat feiner
Sebtage biel Biel), aber nie ein Sßferi)

gebabt. 5flun ftellte einmal ein naljer
Bcrioanbter für etlirije Sage eiu 5ßferö

bei ifjm ein. 2ÏI§ es ;]eit jum Trättfcn
getoorben mar, lief; Bäfcbtli merft fein

S3teb aus beut Stalte uub jum Brun
neu gefjen uub gleidj fjeruadj nodj bas

Bfcrb. Ta biefes natürlidj rafdjer jum
Brunnen lief als bas Biel), faut einige

Unrufje in bie Äolonuc ber îiere, mo

ruber Bäfdjtli unter feiner Stalltüre
iu grofjen Qotxi geriet, bafj cr cin baar

Bial beu flaffifdjen Buf tun mufjte:

©ë Bofj ifcfjt bodj cë bcrbammtë Tier."
llSi

^METROPOO
ZÜRICH, Fraumünsterstrasse
Stadthausquai, Börsenstrasse

Kapelle Robert Hügel aus Wien
A. Töndury 193

Verhinderte Heilung
Einige Bürger machten den Wih",

ain Wirtstisch ansznstrcnen, es liege

telephonische Meldung vor, Mussolini
sei ermordet worden. Man glaubte mm
Zeil der Zchrcckcusknndschaft, weil sie

eben glaubwürdig ivar, Tie Tummen
hatten eine Frende daran und die 5t l.i

gen wurden ernst. Wie ein Lauffeuer
ging's dnrch die Stadt,

Als sich am nächsten Tage die Sache

berichtigen ließ und dic Erfinder der

Falschmeldung bekannt wurden, zuckte

alles die Achseln uud verurteilte dcu

Unsinn, dcr leicht gefährlich werden

töiiiitc. Ein origineller Tierarzt habe

hierauf Veit Ausspruch getan, er glaubc

nicht, die Kerle noch heilen zn könncn,

Immerhin wolle er sich mit einer Äu
tvrität iu Peröiiiduiig sehen, Voit Ziirich

sci dann folgendes Telegramm
eingetroffen: Rettung nicht gan; ausgc
schlössen, obschon fast verzweifelter Fall,
Momentan aber Platzmangel, da unsere

Räume für so große Esel zu kleiu,

sig, Professor 5."
-i-

Der Traum des Kanoniers

Die Motorhaubitzbatterie hat
Frühdienst": Fußcreruereu mit leerem Magern.

Der Oberleutnant des crsteu Ge

schützzugcs ist cin quälsüchtiger uud

scharfäugiger Böselvicht. Er nimmt
seine Kauvniere an die ZtriPPe,

Schlag auf Tchlag sausen seiue Be

fehle in die Reihen, scharf, hoch »nd

hart, wie Zchüsse aus kleiukalibrigeui
Nahkampsgeschüh, Richt eiue Schlaffheit

entgeht seinem Sperberauge, Auf
de» Gesichter» spiegelt sich Aerger, ll»
dchage», Erbitter»»g, Rur eiuer macht

ciuc Mieue. lvie wcuu cr eiu »»Wider

slehlich a»fq»clle»dcs Lache» verbeißen

müßte. Ter Zugführer gcwahrt's. Wic

eiu Ruteuhicb zischt seiu 'Anruf:
Kaiiouicr Zwygart!"
Hcrr Töcrliitiiaiit, hier!"
Was heit Dr z'grmsc?"

's het mi öppis gläcl crel,"

Kei Usred!"I ha ntüesse "
Was heit Dr müesse?"I darf's nid säge."

Hiiiiuielherrgottsakcrmäiit! Use mit
dr Sprach!"

F ha die letscht Nacht c schöuc

Tronin gha, u dä isch mr je; z'Zi»»
cho."

'

Was für 'ue Traum?"
Herr Tbcrlütuaut, es isch nir cv

trouuict, üse Houpme syg gschtorbe, n

Tihr sygit o» »äbe» ihm ghaiigcl,"
W, WK,

Der Kampf um die Linie
Tick z» sei», isl keiiie Zchaiide,
Aber doch --- nicht schön!

Allgemein will man im Laude
Heutc Linie seh'n.

Tarum ward dein Muskelfctte
Frisch der Krieg erklärt,
Gcht z» Leib' man um die Wette
Gedern W»lst, dcr stört.

Tieser schlviiigt die Arme und Beine,
Teils in Gesellschaft, teils anch alleine,
Tnr»t sich täglich in Schweiß »nd Rage,
Zciier bekämpft dc» Tchmär durch Massage.

Zu gewiimen der Schönheit Sold,
Tchlägt cr und knetet, Pufft er und rollt.

Maucher sucht durch reichlich' Tauzeu
Zu verringern seilten Ranzcu.
And're, belastet mit griechischem Wisse».

Zeigen sich eurhythiiiisch beflisse»,
Wolle» nicht nnr des Körpers Regung,
àmdcrn auch Grazie bci der Beiveguug.
Weilii sie schivitze», schwitze» sie schön

solches kann nian Wohl verstch'n.

Wicdcr and're seh'n im Sport
Ter Entfettung beste» Hort.
Zie verachte» Bett uii'o Ttilhl
Als dcs träge» Fleisches Pfuhl,

Zie schwinge»
und schwimme», sie radel», sie reite»,
Fußballe» »nd golfc» z» alle» Zeite»,
F» Tennis uiid Hockey liiebe» deui Zpicl)
Ertäiiipfe» sie alle das nämliche Zicl:
Tic schöne Linie, die fcttfreie, schlanke!

Ma» will »»r »och Gerte sei» odcr Ranke!

A öer Bewegung gibt Lust zum Essen

Uud Berlaugcu »ach Kräftcersah!
Was ma» e»tfer»e» ivollte, ergä»zt sich,

Und die Arbeit war für die Kai.,'!

Trum 'das Heer der U»c»twegte»,
Tie. m tilgen der Tickhcit ZP»re»,
Gelöst der Nahruitg ihres Leibes

Bitterliche Feindschaft schwuren,

Tiesc lmugerii ivie ci» ?)oghi,
Ouäteu sich »icht unbedenklich,

Wcrdcu uvar wic Lilieit schlank,

Aber blaß auch, schwach »»d kränklich.

Und dic Liiiic, die so sauer

Ma» erkämpft ist ohne Toner,
Gar m bald des Leibes Hülle
Ne» gestopft mit Fleischesfüllc!

Tick m sei», ist keine Schande,

Aber Linie Trumpf!
Allgemeiii Preist man im Lande

Heute schlanke» Nlimpf.
Tarum rückt bei Mann und Weibe

Ma» dcm fetten Wulst zu Lcibe,

Ist des Körpers bester Schlager"
Wcr voll Haus aus düu» nnd magcr!

Nuda

IS

Die
Schaffhauser Bahnhoffragc

Eni Kreislauf
Schr, auf Fahre folge» Tage,
Welche» es zwar voröchaltc»,
Endlich nnsere Bahnhoffrage
Plöttlich wicdcr zu cutfalte».
Patsch! ci» Ztcin i»'s Wasser »»d

Langsam zieht es seine Kreise,

Erst noch eng, da»» weit im Ruud,
F» der allbekaiiiite» Weise.

Toch a» der Peripherie
(Jener Ei»w»rfsstellc fer»),
Tvrt verebbt die Zymnietrie
Unserer Kreise weit, iu Beru!
^a, der Plnmps im Wasscr war
Wohl zu höre», doch die .Urciic

Ziehe» sich ganz offeiwar
Hier, in unserem Fall, m leisc.

Baiige iiicrkc ich soeben,

Wie's i» Bcrsc» kreiscii" kau»

Toch bedenkt: es kommt im Leben

Zehr auf uuscre kreise au! H-llrr

Der Bataillonsarzt
Währcud dem Wiederholiiiiaskurs

erscheint Füsilicr Zclülliiig aus dein

>^oi»pag»icburea» uud verlangt sei»

Ticustbüchlciu. Er wolle morgeii uni
dem erstell Zug »ach Ziirich fahre»,

er müsse i» dic Augenklinik, Ails die

Frage des Feldwcibels, wer ih» dort-

Hill schicke, aiitwortet Zchillivg etwas

ccschrvckeii: TTc HHHerr HHHaup-
me vo de Ehraiikiie."

Es verdammts Tier

Bäschtli (Zilvester) Taritutzer, eiu

wohlhabciider Bcrgbauer, hat seiner

Lel'tagc vicl Bich, aber »ic ei» Pferd
gcbaln. N»» stellte cinmal ei» »aher

Bcrivaiidter fiir etliche Zage ein Pfcrd
bci ihm cin. Als cs ^,cit mm Tränken

gcivordc» ivar, ließ Bäschtli z»crst seiu

'^ieh a»s dcm Italic uud z»>» Brun
»eil gchc» uild gleich heruach »och das

Pfcrd, Ta dicscs »atürlich rascbcr mu>

Briliiiic» lies als das Bich, kam einige

Unrnhe in die Koloiinc der Ziere, wo

rüber Bäschtli unter seiner Ztalltüre
i» große» Zor» geriet, daß er ei» Paar

Mal de» klassische» R»f t»» mußte:

Es Roß ischt doch cs verdammts Ticr."
Uzi

^VKILN, kraumünsterstrssse
St»citiiàU8c!Uâi, lZörsenstiasse

KspeUe ködert Hügel sus Vi/ien
à. rönciur^ l9Z
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